
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„ ... mit  Bäumen und Findlingen sprechen!“  
Biologie, Kunst, Deutsch und aus uralter  Zeit Geschichte im Beckumer Grünen Klassenzimmer 
 
Das Steinkistengrab (ca. 2500 v.Chr.)  aus der Jungsteinzeit in der Beckumer Bauernschaft Dalmer ist eines der 
ältesten Zeugnisse menschlicher Kultur in Westfalen. Unter dem Blätterdach der monumentalen Grabanlage, meist 
Hainbuchen und Eichen, hat auch ein Grünes Klassenzimmer mit acht Bänken aus unbehauenen Stämmen und 40 
Sitzen seinen Platz. Der Unterricht kann beginnen! 
 
Der Hügelzug um Beckum herum, die Beckumer Berge mit der uralten Grabanlage am Hermannsberg im Süden der 
Stadt, gehört zu den wenigen Erhebungen in der flachen Münsterländer Parklandschaft. Wir schauen nach Norden 
und wir wissen: im Zentrum der Berge liegt die Stadt in einer Senke. Diese bildet in natürlicher Weise eine 
Quellmulde und ist Ursprung des Kollenbachs, des Lippbachs und des Siechenbachs, die in der Werse und mit 
dieser in der Ems, dann in der Nordsee münden. Beckumer Bäche in der Nordsee! Die drei zieren das Beckumer 
Stadtwappen: silberne Läufe auf rotem Grund.  
 
Das Beckumer Grüne Klassenzimmer  (ein Projekt der „Regionalen 2004 links und rechts der Ems“), hat die Nr.1 von 
50  weiteren in den Kreisen Warendorf, Steinfurt und  der Stadt Münster. Der Raum beiderseits der Ems ist eine 
uralte Kulturlandschaft. Monumentale Grabanlagen der Vorzeit wechseln sich ab mit modernen technischen Bauten, 
Dünen- und Heidelandschaften mit Relikten der Textilindustrie, die heute schon wieder als Baudenkmäler geschützt 
sind.  
 
Im Beckumer Grünen Klassenzimmer sollen die Fächer Geschichte, Biologie, Kunst und Deutsch sich ergänzen. Der 
Unterricht der 6. Klasse ermöglicht im Lehrplan Anfang des Schuljahres fächerübergreifende Bezüge. Die Stunden 
laufen nicht im 45-Minutentakt wie üblich ab, sondern in freier Form: die eine Schülergruppe botanisiert, die andere 
gestaltet z.B. Bodenkunstwerke in Wald und Flur und in der dritten leisten junge Archäologen des Steinkistengrabes 
detektivische Arbeit im Vermessen, Kombinieren und Beurteilen. Das alles geschieht gleichzeitig bzw. in wechselnder 
Folge mit Beteiligung aller. Im Erlebnis der Natur können wir historische, botanische, künstlerische, literarische 
Entdeckungen und Erfahrungen zugleich machen.  
 
Und natürlich sprechen wir mit den Bäumen und den Findlingen aus uralter Zeit, dichten vielleicht noch im Fach 
Deutsch die kleinen ‚Elfchen’ und spielen Ball auf der Waldwiese nach einem Picknick. Nebenan die 
viereinhalbtausend Jahre alte Kultstätte, zur gleichen Zeit entstanden wie das Weltwunder Cheops-Pyramide von 
Gizeh in Ägypten.  
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